
N.l0Pf.
iftaltcu
gcw)

, Pf.
hmit Aus-

imö

>Kcrlag
Lümmcc. (Kreis-Anzeiger)

ichkl! mit dem

Preise der Anzeigen»
Di- einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Pf.,

Reklamczrilc 50 Pf.
Schriflleitnng und

Geschäftsstelle:
Bad Ems, Nömerstr. 95.

Fernsprecher Nr. 7.
Verantwortlich für die

Schriftleitung:
Richard Hein, Bad Ems

135

-rutschen amtlichenMerichte.
[in , 12 Jani abends (SB. B . Amtlich).
indem zeitweilig lebhafter Artillerlcrampf . Süö-
l, Lens find englische Angriffe im Nahkampf ge-
jrn Uebrigen nichts Wesentliches.
Orotzes Hauptquartier . 12. Juni . Amtlich

sicher Kriegsschauplatz.
" Heeresgruppe Kronprinz Stupprecht
der flandrischen Front  war die A"r-

ietätigkeit  abends bei Ipern und südlich der
gesteigert.

iteßß ritt englische  Kavallerie gegen unsere
f, von Messines an ; nur Trümmer  kehrten

üblich  davon bei Gut -Kruis angreisende Jnfan-
-nrde durch Gegenangriff geworfen,

lrtois  war im Lens-Bogen, sowie in und siid-
Zcarpe-Niedcrung die Feuertätigkeit teb-

n FronKlles, Neuvechapelle und Arleux -vordringende
fe Erkundunghabteilnngen sind abgewic,en worden.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
"" die von uns bei dem Vorstoß westlich von

n 10. Juni besetzten Gräben führten die Fran-
!vn fünf Gegenangriffe , die sämtlich
im Feuer und Nahkampf scheiterten.

Artillerietätigkeit  erreichte nördlich von
v und am Winterberge vorübergehend

ere Stärke.
i der Ost-Champagne schlugen bei Tahure und Vau-
"""'ösische Erkundungsvorstöße fehl.

esgruppe Herzog Albrecht.
! ivefentlichen Ereignisse,
icher Kriegsschauplatz.

bei Smorgon , Bamnowrtscki und be-
roei Brzezanh und an der Narajowka ist die Ge-
Uitlgkeit  wieder lebhaft geworden.

"»Nische Krönt.
l .Pvespa-See und der Ost-Cerna sowie zwischen

und Dojran -See zeigte sich die Ar-
r« tätiger  als in der letzten Zeit,

ldem an gesteigerter Kampftätigkeit reichen Monat
uuch die Luststreitkräfte  in ihren so

Aufgaben große Erfolge  erzielt,
ldr » Kampf - und Infanteriefliegern
>üch besonders die für die Feuerleitung und -Be-
iMvfetzlrchen Artillerieflieger,  deren Lei-

die Fesselballonbeobachter  wert-.. . . wurden.
u verloren im Westen, Osten und aus dem Balkan
TW unfe 9 Fesselballons.

n aogcschostenen feindlichen Flugzeugen
rfftt» "U' r̂en Linien, 148 jenseits der fe'hw-

erkennbar abgcstürzt . Außerdem haben
M »» Fe,selb allons  eingebüßt und weiter?

wumen̂ ie *>urĉ Kumpfeinwirkung zur Landung
Der Erste Generalquartiermeister

L u d e n d o r f f.

^tprrrerch - ungarische Bericht.
12 . Juni . Amtlich wird verlautvart:

l «d) e c »riegsichauolap
'Ptoen neuerliches Anwachsen der feindlichen

Mnentätigkeit.
^e" kscher Kriegsschauplatz.
t*t ben Sieben-Gemeinden dauern fort . Die

hauptsächlich gegen den
Chiesa und die Grenzhöhen nörd-

jT*  stidtichen Teile dieses Raumes scheiterten
^vlkttttagsstunden schon in unserem Gcschütz-

«Msl ^ nzkamm fingen unsere Truppen starke
Bajonett - und Handgranatentampf

itz Vev, m der Gegner zwischen dem Monte
"renzrücken mir erheblichen Kräf-

u . für den Ulckrlahlikrck.
Bad Ems , Mittwoch den 13. Juni 1M7 « « . Jahrgang

Lebam und Arensburg erfolgreich mit zahlreichen Spreng-
und Brandbomben . Ein Teil der militärischen Anlagen ist
nahezu völlig zerstört worden. Trotz äußerst starker Gegen¬
wirkung sind bie beteiligten Flugzeuge ohne Verlust oder
Beichadrgung zurückgekehrt. (Bemerkung : Der russischen
Stutzpunkte Lebam und Arensburg befinden sich auf dem
südlichen Teil der Insel Oesel.)

Feindliche Flieger über friedlichen
Lothringer Ortschaften.

WTB . Berlin,  11 . Juni . In der Nacht zum 5. Juni
Warpen feindliche Flieger in zahlreichen Geschwadern nnd
ernzeln fliegende Flugzeuge auf eine Reihe von Ortschaften
zwischen Moselund Saar  Bomben . Die meisten von
ihnen richteten keinen Schaden an . ' Nur in dem Dorfe
Dontingen wurden drei Häuser schwer beschädiat und eine
-Person leicht verletzt. In Haiß. einem Dorfe halbwegs Metz
und Mcpzrg, wurde das Schwesternhaus getroffen, der Bür¬
germeister und seine Frau getötet . Alle anderen Bomben
wurden Wahl- und ziellos in oie Dörfer und das freie
Gelände zerstreut. Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen,
daß diese Angriffe nicht gegen die deutschen Jndustriewerke
des saargcbiets sich richteten. In der fraglichen Nacht
haben feindliche Flieger dort nirgends Bomben geworfen
Alle heimgesuchtcn Ortschaften liegen auf der lothringiscben
Hochebene weit hinter der Front und fernab von jeder Bahn¬
linie. Für eine Belegung durch Truppen und Kolonnen oder
als Magazinvrte kominen sie niemals in Betracht. Diese
friedlichen ackerbautreibenden Dörfer uuo Städtchen haben
die feindlichen Flieger , einem sinnlosen Zerstörungstrieb
folgend, überfallen . Wir können eene solche Kriegführung
nicht anders als verächtlich bezeichnen. Ter Angriff auf
offene Ortschaften und harmlose Landbevölkerung bleibt seit
Kriegsbeginn das Vorrecht der für die Kultur kämpfendenEntente.

p ^ « renjriidten abermals mit
h.5.e®l” nen  blieb wieder erfolglos,

»aueirischen Front nichts Neues.
Uaiienif^ 7 * e 1 >6 riegsscha uv la y.

■“ sr£;cs  Flugzeugacschwader belegte Durazzo
Mehrere Albanier wurden getötet.

Der Chef des Generalstabes.

S. bulgarische Bericht.
fegi !.? ' 11- Juni . Amtlicher Heeresberichl.

^mm °s? ^ rblich von Brtolra mittags heftiges
Ju * Mittelabschnitt des Cerna-

K i« Quartes Ge,chützfeuer. Auf dem rechten
lebhafte Artillerretätigkeit . In

?" ^ chak Mahle wurden feindliche Er-
?urch Feuer Vertrieben. Südlich von

Aufklärer Oiefangene ein. An der
schwaches Ge,chützfeuer. In der

M^ wurden feindliche Erkundungsabteilungen
^Mfeuer ^ ^t ' Rumänische Front : Ber' Tuicea

Jft  auf russische Stützpunkte.
ly c*„ „; ,Qî i.r;A , unserer

Stützpunkte
12. Juni . «Amtlich)

am io . Juni die rasfischen

Englischer Munitionsverbrauch.
WTB . Rotterdam,  12 . Juni . Der Nieuwe Rotter-

damsche Courant meldet aus London : Der Kriegsbericht¬
erstatter Gibbs meldet aus dem englischen Hauptquartier,
wabmnd der Offensive von Ypern seien von der Artillerie
erner Division altern 180000 Granaten aus Feldbatterien
und über 46000 Granaten aus schweren Geschützen abqe-
feuert worden.

Zu den Kämpfen an der Tiroler Grenze.
, B D̂B . Wien,  11. Juni , dlus dem Kr!egsp resse quartier

wird gemeldet: Der italienische Jnfanterieangriff an der
Tiroler Front kam gestern ins Rollen . Am 7. Juni begann
ore vlrtujenetjorbereitung , die mit einem ebenso mächtigen
wre lovgsaltigen Wirkungsfeuer aus vielfach erst für diesen
Kampf zusammengezogenenBatterien einsetzte. Am 10 Juni
Ickwoll das Artilleriefeuer auf das heftigste an , um am
nächsten Tage einen Jnfanterieangriff auszulösen. Dieser
nchtete sich gegen jene Räume , die wir u. a. Ende Mai des
Vorjahres in raschem Siegeszug erobert hatten . Es sind
das rnr ichrgen Kampsbereich fick breit ausladende Suganer-
tal , das gegen 1900 Meter ansteigende Zebio-Maffiv und
sckckreßlrch unsere das Becken von Asiago beherrschenden
-Stellungen. Das Gebiet liegt außer im Tale rechts Sugana
aus ehemals italienisckem Boden. Ueberall waren des Jta-

«lieners blutige Angriffe Vergebens. Meist brachen ffe be¬
reits vor unseren Linien im Feuer der Artillerie und
unserer Maschinengewehre zusammen. Nordwestlich von
A,iago, wo der Feind in unsere Stellungen eingedrungen
war , warf rhn unsere tapfere Infanterie in schneidigem
Gegenstoß wieder hinaus . •

Der neue ?I-Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  12 . Juni . (Amtlich.) Durch unsere

U-Boote find rm Atlantischen Ozean versenkt worden: Der
englische bewaffnete Dampfer Limerick (6827 T.), ein ena-
li>cker Dampfer (4500 T.) mit Militär , ein anderer bewaff¬
neter englisckrr Dampfer von 8000 Tonnen und ein Dampfervon 4000 Tonnen . 1

Die englische Negierung über die Krtegszkle.
PM Amsterdam,  12 Juni . Tie englische Regierung

hm au> die Note der rüffischen Regierung über die Krieesffele
folgende Antwort erteilt:

Aus den Händen des russischen Geschäftsträgers hat die
kömgliche Regierung die Note der russischen Regierung er¬
halten. rn der diese ihre Kriegsziele darlegt. In der als
Anlage mitgeteilten Verkündigung an das rusiische Volk wißt
es, „das freie Rritzland wolle keine Herrschaft urer andre
voller , es wolle diesen ihr nationales Erbe nicht entreißen
oder durch Gewalt fremdes Gebiet besetzen." MI.» diesen
Gefühlen kann die britische Regierung sich vereinigen Wir
haben den Krieg nicht angefangen als einen Eroberungs¬
krieg wir setzen ihn nicht zu solchen Zwecken fort. Englands
Streben bei Ausbruch des Krieges war die Berteidianng des
Bestandes des eignen Landes. Es wollte die Achtung vor
den internationalen Verträgen erzwingen. Zu dielen Ge-
sichtspunkten ist neuerdings derjenige von der Besreinna der
durch fremde Zwangsherrschaft unterdrückten Völker gekom¬
men Deshalb freut sich England von Herzen darüb-'r. daß
das freie Rußland seine Absicht zur Befreiung Polen? kund-
gab, und zwar nicht mit  des Teiles Polens , der her alt
ninifchen Selbstherrschaft unterstand, sondern auch des don
de» Mittelmächten regierten Teiles. Wir müssen nack» einer
Regelung suchen, oie das Glück und die Zufriedenheit der

Völker gewährleisten und die Ursachen für einen Krieg in
Zukilnft ausräumen ivird. Die britische Regierung schließt
,ick> durchaus bereitwillig ihrem russischen Bundesgen,sien in
der Anerkennung und Billigung der Grundsätze an, die Prä¬
sident Wilson in seiner historischen Botschaft an den amerika¬
nischen Kongreß niedergelegt hat. Das sind die Ziele, für die
die britischen Völker kämpfen. Es sind die Grundsätze, di:
ihre KriegspnlitU leiten und leiten müssen. Die britische
Negierung ist der Ansicht, daß die von Zeit zu 8eit mit ihren
Verbündeten getroffenen Abmachungen damit «bereinstimmen.
Sollte jedoch die rusiische Regierung .es wünschen, so wäre
die britiscke Regierung bereit, mit ihren Verbündeten diese
Abmachungen zu Prüfen, und., wenn, nötig, ein-r Durchsichtzu unterziehen.

Dazu schreibt die Köln. Ztg. : Die Regierungen der Alliier
tcn sind in der schwierigen Lage, den Russen darlegen :u müs¬
sen, daß der in Petersburg gewünschte Friede ohne Anncrinnen
und Entschädigungenund der Raubfrieoe. den die Alliierten
bisher proklamiert haben, eigenrlich gar nicht so verichieden
voneinander seien, wie es den Anschein habe. Gestern las-n
wir, wie Herr Wilson versucht, eine Bnickc zwischen den beiden
Arten Frieden zu schlagen, und heute setzt bie englische Re¬
gierung der Welt eine ähnlich.: Kunstleistnng vor. Aber Eng¬
land muß dabei interesiante Zugeständnisse' macken. Es be¬
eilt sich, genau wie Herr Wilson, zu versichern, daß eS keine Er¬
oberungen erstrebe, und daraus läßt sich nur der looiiche Sckluß
zielen, daß es zur HeransiMe aller Deutschland geraubten
Kolonien bereit ist. Auch märe es sinnwidrig, wenn di: der
Türkei entrifsencn Gebiete nicht in diese Formel eiicke'chlosipn
wären, io daß diê Rückgabe der von England besetzten' Teile
Palästinas , der Sinaihalbinsel nnd Mesopotamiens hiermit
ausgesprochen wäre. Tie englische Regiernna muß weiterhin
sowohl ihren russischen wie ihren amerikaniscken Freunden
gegenüber den Grundsatz von der „Befreiung der durch fremde
Zwangsherrschaft unterdrückten Völker" in ihr Programm anf-
nehmen. Ei, ei! Wenn dieser Grundsatz für ein Staaten-
gesüge Dynamit ist, dann für das britische Weltreich. Zwar
ist nur dun seiner Anwendung auf Polen in der obigen
KnndgebunWoie Rede, und die englische Regierung beeilt
sich,, auch die polnischen Gebiete Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns in den schönen Grundsatz einzubeziehen. Aber mit
welchem Recht will England dann noch an Indien und Aeghp-
ten sesthalten? Wie darf es noch wagen. Irland in feinem
staatsverband zu behalten? Muß es nicht umgehend löibral-
tar an Spanien , Malta an Italien , Aden an die Türkei
Hongkong an China zurückgeben? Vielleicht am waahalfiq'
ften wird aber die englische Kundgebung, wenn sie schließlich
dee Grund,atze anerkennt und billigt, die Präsident Wilson
m .einer Botschaft an den Kongreß vom 23.  Januar nieder-
«" egt hat. Hat man in London diese Botschaft wohi noch
einmal durchgelesen, ehe man diese Erklärung abgab? Wil-
son verkündet darin den Frieden ohne Sieg, denn „nur ein
Fr rede unter Gleichen könne Tauer haben; das dem Benegten
uusertegte Gesetz des Siegers würde als demütmende Harre
und unerträgliches Opfer empfunden werden. Und Wiliou
verlangt darin die Freiheit der Meere; sie ist ihm die
Cvndicio fine qua non für .̂en Frieden, denn der „ununt ' r-
bröche ne, freie, unbedrohte Verkehr von Volk zu Volk sei
ein wefentlicher Teil des Friedens und des Entwicklungs-Pro-
f l!eV .. Tas aber ist ein Problem, oas nach ihm „eng v'»r-
tnupft ist mit der Begrenzung der maritimen Mstunoen uni
oer Zufemmenarbeir der Flotten der Welt, um die le »» ;0.
wohl ftei als gesichert zu erhalten." Die Botschaft Wilsons
rrreatc ,e,ncrze,t in London und Paris lebhaftes Mißverqnü mn
und unfer Berichterstatter in Washington meldete damals.'
aas den Botschaften der Vcrbandsmächte herrsche fieberhafte
.tllfregung und man höre Aeußerungen wie Unverschämtheit
und Anmaßung, nachdem man Wilson doch bedeutck h.rle
er Volle ferne Hände von diesen Dingen fortlaiftn Hier¬
nach rst e» eine erhebliche Wandlung, wenn jetzt bi: er-.Mcke
Regierung ihre Zustimmuna zu jener Botschaft verkündet.
Tie Kundgebung schließt mit der Versicherung der Bereuschaft
England», zufammen mit den übrigen Verbündeten die alten
Abmachungen zu prüfen und, wenn nötig, einer Ducchsicht
zu unterziehen. Damit verrät man am Ende dock, daß man

t  f i,c£)0n  russischen Kriegsziel und dem
rwul * r. der Entente ein himmelweiter Un-
rerfckied besteht, der durch kerne Auslegungskünst: überbrückt

lDl5Ö arr° doch wohl zu der Ueb-iprüiung
des Raubprogramms kommen müsicn. Wir wartm 'n N»li«
ab. was dabei herauskommen wird. K

Oesterreich-Ungarn.
... Budapest,  12 . Juni . Der Präsident des Er-

^ “ron Kucrthh , hat einem Zeitungsbericht-
crftatter gegenüber geäußert , dre n e u e E r n t e werde-schon
wahrend des Drusches beschlagnahmt  und den Land-
wirten werde nur die für den persönlichen Unterhalt und
die Aussaat notwendige Menge belasten werden. Selbst bei

der Ernte werden für die land-

^dtbevölkerung .7 Kilogramm Mehl
W ' en^  12 . Juni . Abgeordnetenhaus

Nach Beginn der Sitzung teilte der Präsident die Inkraft¬
setzung des Gesetzes betreffend die Aenderung der Geschästs-

mit.  Der Präsident knüpfte an diese Mittei 'luna
-c" daß das Haus mit der neuen Geschästsordnnnq
Och ftlbst, dem Staate und den Völkern des Staates qerech?
werden möge. Das Haus begann die erste Lesung des Budaet-

Ministerpräsident Graf Clam-Martrnic
^ Erklärung der Regierung einleitete . Er versicherte
daß d. Regrerung alles ausbicten werde, um auch ihrerseits



dazu Lcizutvagcn, daß die Tagung des Rerchsrates nnwrrRi
crlicbte» Vaterlands in dieser ernsten Stunde erne Mächtige
Stütze sei und der Bevölkerung in dieser schweren Zeit Hilft
und Trost bringe . Der Ministerpräsident erinnerte an d'.e
unsäglichen Gipser, die daS furchtbare bringen verlangt , und
erdachte' mit tiefer Trauer der Tausende, die das Leben ge¬
lassen und die Gesundheit geopfert für des Vaterlandes
c-ewiligte Ehre und für dessen Bestand. „Alle Tränen , die
«flössen sind und fließen," sagte der Ministerpräsident , „find
nicht umsonst geflossen. Unsere alte heißgeliebte Monarchie
steht heute nach 31 Kriegsmonaten fester denn je. Sie hat ern
Erwachen gefeiert, ein Erwachen aus Lethargie und innerem
Hader. Ihre Erhaltung und dieses Erwachen und Selbstcr-
iennen , das danken wir unserer ruhmreichen, herrlichen
Armee, (lebhafter Beifall und Händeklatschen), an der did
Stürme der Feinde zerschellt sind. Was unsere heldenmütige
Armee geleistet hat an Todesmut , Ausdauer uud von Vater¬
landsliebe getragener Soldatentreue , davon werden noch, spa¬
tere Geschlechter erzählen. Ihnen glleu , di: draußen im
Schützenavaben eine feste, unbezwingliche Mauer bilden, heute
warmen "Gruß und dankbares Gedenken hinauszusenden, sei
auch der Regierung gestattet." (Lebhafter Beifall , Hände¬
klatschen.)

Dre RevoLmio« irr Rutzturrd
WTB . Bern,  11 . Juni . Wie TempL aus Petersburg

meldet, hat der Minister des Innern einen Ausschuß mit der
Umbildung der Petersburger Telegraphen¬
agentur  beauftragt . Die Reform erstreckt sich hauptsäch¬
lich aus die volltommene Erneuerung des Personals.

WTB . Amsterdam,  11 . Juni . Aus Stockholm wird

Zaimis versicherte, die Besetzung werde nur vorubergeyeno
sein, und fügte hinzu, er werde nicht im Amte blerben,
falls ' die Besetzung als endgültig angesehen werden mußte.
Die griechischen Zivil - und Militärbehörden Janinas sie- /
Volten nach Arta über.

Lelephciische Nachrichten.
Abdankung Könist Konstantins.

WTB . A t h en , 12. Juni . Meldung der Agmce Havas.
König Konstantin hat zugunsten seines Sohnes Prinz
Alexander abgedankt.

te 6 . ungarische Kriegsanleihe.
WTB . Budapest,  12 Juni . Meldung des Ungari¬

schen Korrespondenzbüros. Infolge des lebhaften Interesses
an der 6. Kriegsanleihe verlängerte der ttmanzmmister
den am 12. Juni abgelaufenen Zeichnungstermrn brs zum
26. Juni.

Königlicher Kursaal zu
Zun Besten des Beten

Donnerstag, den 14. Jur
abends 8V< Uhr

Musik-Abend des Kuror

Aus Provinz und Nachdargebieten
:!: Hinweis . Am 13. Juni 1917 ist ein- Bekannt-

machung erschienen, durch welche alle rohen Reh-, Rot-, Tam-
nnd Gemswild-, Hunde-, Schweine- und Seehunv?eu .',.Walroß-rerDMHpvrprri> tntmp das daraus beraeitellte

essante Unterredung  mit einem russisch
tivuär,  der in Stockholm weilt , gehabt. Sein Gewährs - -
mann habe ihm mitgeteilt , daß im April einige Mitglieder
dos Pertreterausfchusses der Arbeiter und Soldaten ver¬
schiedene Abschnitte der russischen Front besuchten. Die Aü-
«ordncten beklagten sich über die geringe Sympathie , die
sie in den höheren Stellen des O sf iz ie r s k0 rp s fanden,
und über die nichts weniger als höfliche Aufnahme, die ihnen
zuteil wurde. Bei einem Armeekorps, das uutei dem Ober¬
kommando von General Gurko stand, fiel den Abgeordneten
vor allem der M a n g e l a n L e b e n s m 111 e I n auf. Auch
für die Pferde war nur sehr wenig Futter  vorhanden und
die Munitionsvorräte  waren äußerst knapp. Die
Abgeordneten fühlten sich an eine Rede des früheren Kriegs¬
ministors Gutfchkow erinnert , in der dieser mitgeteilt hatte,
daß bei einer Armee 70 bis 80 Prozent der Zugtiere infolge
Futtermangels eingegangen waren . Durch den Futtermangel
wird der Train der russischen Armee von Tag zu Tag mehr
geschwächt, was bei den schwierigen Eisenbahuverhältnissen
und bei ' den großen Entfernungen äußerst bedenklich ist.
Bei demselben Armeekorps litten die Mannschaften in¬
folge andauernder Unterernährung vielfach, an Skorbut.
Pieke von ihnen waren so erschöpft, daß ihr Gesechtswert

bänte. Renn- und Elentierfelle, sowie das daraus hergestellte
Leber betroffen sind. Soweit es sich um Häute und Fel.e
handelt, die im Julande angefallen sind, ist eine Beschlagnahme
erfolgt Ausländisches Gefälle ist an sich n' cht beschlag-
nalunt, sondern lediglich unter bestimmten Voraussetzungen
meldevllichtig. Das aus den genannten Fcllsotten hergestclltc
Leder ist jedoch ausnahmslos beschlagnahmt, auch wenn die
F-ellc aus dem Auslande eingeführt sind. Gleichzeitig ist
eine Bekanntmachung veröffentlicht worden, durch, welche für
Reh-, Rot-, Tam- und Gemswild, Hunde-, Schweine-- und
Seehundselle Höchstpreise festgesetzt werden. Beide Bekannt¬
machungen enthalten eine Reihe von Einzelbestimmungen,
deren genaue Kenntnis für die in Betracht kommend-.n Kreise
erforderlich ist. Ihr Wortlaut ist bei den Landratsämtern,
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden einzufchen. <

B Limburg , 12. Juni . An oer Hartmannscheu Bade¬
anstalt wurde gestern nachmittag ein badender junger Mann
v.-m Krampfe befallen und sank unter. Zwei beherzte Mä¬
dels, die 15-jährige Marie Metzler und die 11-jährige Hilde
Bückling, die ebenfalls in der Lahn badeten, tamen^ dem
Ertrinkenden zu Hilfe, hielten ihn über Wasser und fetzten
solange ihr Rettungswerk sott, bis der Besitzer der Badean-
statt den völlig erschöpften jungen ' Mann in einen Kahn
aufnekMen konnte.

B Montabaur , 12. Juni . Im Spiesweiher wurde ge¬
stern morgen der hiesige Postmeister Gustav Trivs ertrunken
ausgcfuuden. Trips hatte sich vor einigen Tagen aus seiner
Wohnung entfernt. Er trug sich mit Selbstmordgedanken

'Holzappel , 12. Juni . Ter Musketier Heinrich Kaspar
von hier erhielt wegen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz 2. Kl.

(Haydn-, Mozart-, Beethoven-
teitung Kapellmeister Arlhnr

unter Mitwirkung der Konzertsäi
Frl . EInu  Schenk aus

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren
Preise der Plätze:

Numer . Platz 3.50 M , Saalsitz 2.50 M., GjjL
Im Vorverkauf bis Donner.-tag abend 6 Uhr j
von Kur- u. Dauerkarten M 3, M. 2, M. 1,

sonen zahlen M. 2, M. 1, M. 1k.
Karten sind bei Verwalter Baillv im Kursaal
und berechtigen auch zum freien Eintritt in,

garten während des Nachmittagskonze

Ortsgeschichtliche Kamt
Bad Ems , Römerstratze 53

Geöffnet Montags , Mittwochs und Freitags vo
2492]  Die städtisch « Allertumsko,

außerordentlich gering war . Im HauptquaHier einer an¬
deren Armeegruppe , die von den AbgeordneteM >eftmnn  v, . . . . oesucht wurde,
bestand d^ ganze Stäb aus — Gegnern der Revolution
und Anhängern der gestürzten Regierung. Die Abgeordneten
konnten aus ihrer Reise überhaupt die Beobachtung machen,
daß die höheren Offiziere meistens Gegner  der
jetzigen Reaierung waren . Btt dem zweiten kaukasischen
Armeekorps war der frühere reaktionäre Korpskommandant
durch einen neue:: Kommandanten ersetzt worden, der als
überzeugter Demokrat galt . In der Nacht vom 14. aus den
15 April fand eine Schildwache den neuen Kommandanten
ermordet auf . Aus der Art der Verwundung ging hervor,
daß er meuchlings nie'dergeschvfsen worden war . Ein Offizier
dieses Korps erzählte den Abgeordneten, daß bei dem Korps
ein geheimer Bund  bestehe , der alle unerwünschten
demorMtischen Elemente aus dem Wege räume . Ter Ein¬
fluß der sozialistisch gesinnten Offiziere wurde überall durch
die Stabsoffiiere nach Möglichkeit unterdrückt. Dre Abge¬
ordneten entdeckten ferner , daß die sozialistischen Zeitungen,
die an die Front geschickt wurden, ihre Bestimmung fast me
ereeickten Dagegen kamen die noch immer mächtigen und
einflußreichen bürgerlichen Blätter stets an der Front an,
und winden bis in die vordersten Laufgräben verteilt . Die
demolratischen Offiziere wurden streng im Auge behalten.
Als die Abeeordneten den General Radko, dex eine Armee
befthli te . besuchten und eines der Mitglieder der Abord¬
nung an den General stine Ansprache hielt , in der der
Wunsch wach.Verbrüderung zwischen Offizieren und Soldaten
ausgesprochen winde , gab ihnen der General zur Antwort,
er wünsche von derartigen Einmischungen verschont zu blei¬
ben Ter allgemeine Eindruck, den die Abordnung erhielt,
war der, daß die Mehrheit der höheren Offizier.- gegen den
neuen Freiheits - und Unabhängigkeitsdrang des russischen
Volles einen harten Kampf führt.

Bekanntmachung.
Der Stadtwald Hai « bleibt bis

das Sammeln von Holz gesperrt, l
nicht mehr vorhanden ist.

Diez, den 12 Ju r 1917
Die Polizei»«

Allgemeine Orlskrm
für den UntcrlahnkreiS zu Sie ;.

Fernruf Nr. 128.
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (2
Bank-Konto Nr . 1926 Nass. Lande*

Mvs Bav Ems und Nmgegenv
e Kriegsfamilienuntcrstützungcn . Tie Auszahlung

ftir Vuni erfolgt am Freitag, den 15. d. Mts ., nachm, im
Rathaussaale Tie Nummerkarte ist mitzubringen Bei der
Abholung wollen die Empfangsberechtigten folgende Zeiten
einbatten: Katten Nr. 1—300 von 7 23—4 Uhr Rr 301—550
von 4—5 und von 501 ab von 5- 6 Uhr. Beurlaubte und
cntlaffene Kriegsteilnehmer haben sich sogleich im Rathaus
(Polizeibüroj zu melden. Die Entlassenen und die zur Ar-
beitsleisttmg Beurlaubten müffen ihr'e Rückkehr auch her der
Stadtkaffe anzeigen und dabei den Militärpaß verlegen. Er-

i folgt die Entlassung oder Beurlaubung nach einem anderen
Orte, etwa zur Arbeitsleistung in eine Fabrik, d̂-rnn mühen
die hiesigen Angehörigen die Anzeige bei der Stadtkasse er¬
statten. Geburten und Todesfälle, innerhalb der Familien,
die eine Aendernng der Bezüge herbeisühren, sowie die Er¬
reichung des 15. Lebensjahres der Künder, sind stets alsbald
bei der Stadttaffe anzumelden.

c Nursaalkonzert . Ein rein klassisches Programm hat
der Leiter unseres Kürorchesterrs für den morgigen Abend
zusammengestellt und sollte damit zweifellos den Geschmack
weiter Kreise getroffen haben. Als Solistin ist Fräulein
Elsa Schenk aus München verpflichtet worden. Sie wird
drei der schönsten Arien und das Wiegenlied Mozarts singen.
Ter Ertrag der ganzen Veranstaltung — auch am Nachmittage
findet im Kurgatten ein Konzert statt- das über den Rahmen
der gewöhnlichen Nachmittagskonzerte hinausgeht — ist # it
dar Rote Kreuz bestimmt.

Sonntag , den 17 . Juni 1917 werd
elnbogen im Gasthaus„Bremser" von 11—1
Uhr die Beiträge erhob:n.

Diez , den 12. Juni 19  l7. Der

Lin unter

Ir . 205

Italic «.
WTB . Bern,  11 . Juni . Wie die Mailänder Blätter

melden, ist der K a m me r p r ä si d e nt Marcara gestern in
Rom «ngekommen. Er hatte berichieöeue Besprech¬
ungen "mit Boselli, Bi .solati , Bonomi und Comandmi.
Abends fand ein dreicinhatbstündiger M i n i st c r r a t unter
Beteiliaung Bissolatis und Cvmmandinis statt . Heute vor-
mittaa "wurden neue Beratungen zwischen Boselli, Bissolati,
Scnniiw , Orlando , Comanoini uud Canepa abgehalten . Da
die nächsten drei Tage nicht ausreichen würden, um in allen
Punkten eine Uebereinstimmung zu erzielen, >vurde bereits
die Verschiebung der Kammereröfsnung vom 14. Jum aus
den 20. Juni angeordnet.

. Spanien.
WTB . Madrid,  11 . Juni . Havas . Die Zusam¬

mensetzung des neuen Kabinetts  ist folgende:
Vorsitz Dato , Auswärtiges Marquis Leina, Justiz Burgos,
Krieg Generalkapitän Primo Rivera , Marine General
Flores . Inneres Sanchez Gu . rra , Finanzcn 'Bugallal , vfsent-
liche Arbeiten Vicomte Eza, Nnterncht Andrade.

Griechenland.
WTB . Bern,  11 . Juni . Agenzia Stefan : meldet aus

Athen : Die Nachricht von der Besatzung Janinas
machte überall , hauptsächlich aber in den eprrvtischen Kreisen
den tiefgehenden Eindruck. Die Besetzung werde jedoch dre
Richtung der Politik Zaimis nicht verändern .̂ Zaimis emp¬
fing eine Abordnung ausNord - un 'oSüdrpirus,
Pie ihren Schmerz über die Besetzung Janinas ausdrückte

an das Fernsprechnetz angeschf
Zahnarzt“

Diez a d. La

Frrttersckneidi
Fabrikat Lanz,  empfiehlt

lü . liCVlttt»

J« jt

Atum »«i»m-Abgabe.
* er erste Termin zur Abgabe des nach der Bekanntmachung

des stellvertretenden Gcnerattommanoos 18. Armee-Korps in
Frankfurt ct. M. uud der .Kommandantur der Festung Kob¬
lenz—Ehreubreitstein vom 1. März 1917 (Kreisbtatt Rr . 51)
bcsck-lagnahmten Aluminiums wiro auf Freirag,  den 15.
Juni lsd Js „ nachmittags 3—6 Uhr. anberaumt.

Ablieferungsstelle: Rathaushos.
Weitere Ablieferungstermine werden noch bewuntgegeben.
Tie Be'itzer beschlagnahmter Aluminiumgegenirändewer¬

den unter Hinweis aus die in vorbezeichncter Bekannrmachung
cutgezoaenen Strafbestimmungen zur restlosen Abtie.ttung auj-
gesorden.

Bad Ems,  den 12. Juni 1917.
De» « «giftrar.

als Hausburschc gesuch: j3t7ü
Holet Lolta » , Bad Ems.

Vonderl
Sanitätsra
Spec.-Arzt

Darr ''
Goblenz,

Date

Eülwenvmlg vo» Garten- u. Fetdstüiyleu.
Wer Gatten - oder Feldftüchte oder andere Boden-rzeug-

nisse aus Gätten oder Feldern, Weinbergen, Obstanlagen
usw. entwendet oder zu entwenden versucht, wird, soweit nach
den bestehenden Gesetzen keine höhere Strafe oerw' rkl >st,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Borttegen mitdernder
llmstänoe mir Haft oder Geldstrafe bis zu iaOO Mark be¬
straft. 1

Bad Ems,  den 13. Juni 1917.
Der « ag»n»^ .

sowie eia
Listjunge

gesucht [3150
Darurstädler Hof, Bad Ko>s.

Dtädlhen oder Frau
für morgens uul Kest gesucht.
3149  jBilla Balzer , « ad EmS.

8pr. etst.vo
Jeden Milt»

Fri
Fra«

Ein Selviertehrmädchea
für fofort gesucht. 3133
Hotel Schützenyof, Bad Emr.

billig adzag
Wilyet« 55

Zwei ge»

Mchenmädchcn
gesucht. [3152
Hotel Alemannia . Bad EmS.

Gemäß Bekanntmachung Nr . H. / . 1856/3 . 17. K. R. A.
Betr . Beftandserhebung von Nadelrundholz vom 1. 5. 17.
ist als Stichtag [ür die am 1. 5. 17. vorhanden gewesenen
Vorräte an gefälltem Nadelrundholz oer 15. 5. 17, be¬
stimmt wurden. Aui die Vilickt zur Airiduna wird be¬stimmt worden. Aus die Pflicht zur Meldung wird be¬
sonders hiiigewiesen.

Frankfurt (Main ), den 4. 6. 1917. 3110
Stettv . Generalkommando 18 . Armeekorps.

Junges Mädchen
kann das Kochen»rieiuen Ein-
tritt fosorl. Fette Stalion und
Tasch-ngeid. j3>51

Villa Balzer, Bad Smt

Tüchtiges Ätäbcheu
für Haus, und Gartknaibeit für
PiivaihauShalt zumI. Juu ge-
such». Meldungen unter8. 103
an die Geschüstsuellc. [3145

zu veckaasen
Schloß«^

Im
4 ». findf
zu oerm.

Dame
sucht , uw^
Nahe zu st
ZiMMtk

in oder
Berhältvl
m>i P >e^

Zum
AnStragen der Zeitung
im oberen Stadtteil von Ems,
linke Lahnseite, geeignete
Person für sof. gesucht.
Geschäftsstelle der Emfer Ztg.

Siur
uw 8
in »ui»
köuuc» I»
»ah« »-
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